
 
 

Schriftliche Anfrage 

 

der Abgeordneten Birgit Obermüller  

an LRin MMag.a Dr.in Cornelia Hagele  

betreffend: aktueller Stand an privaten und öffentlichen Kinderbetreuungseinrichtungen 

in Tirol 

Die Tiroler Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, das Angebot an 
Kinderbetreuungsplätzen massiv auszubauen. Die Plätze sollen hochwertig, 
bedarfsgerecht, leistbar, ganzjährig und ganztägig sein und ab dem 2. Lebensjahr wird ein 
Rechtsanspruch auf Vermittlung eines Kinderbetreuungs- und Kinderbildungsplatzes 
angestrebt. Um die Entwicklung des Ausbaus bewerten zu können,  

stellt die unterfertigende Abgeordnete folgende Fragen: 

 
1. Wie viele Kinderkrippen und Kindergärten gab es im Kindergartenjahr 2022/23 in 

Tirol? 

2. Wie viele Kinderkrippen und Kindergärten gab es im Kindergartenjahr 2023/24 in 
Tirol? 

3. Wie viele Kinderkrippen und Kindergärten gibt es im Kindergartenjahr 2024/25 in 
Tirol? 

4. Wie viele derzeit bestehende Kinderkrippen und Kindergärten sind private 
Einrichtungen, wie viele Angebot von Betrieben gibt es und wie groß ist das 
Angebot an öffentliche Einrichtungen? 

5. Wie viele Kinderkrippen und Kindergärten sind Halbtagseinrichtungen und wie 
viele Ganztagseinrichtungen? 

6. Wie lange sind die Halbtagseinrichtungen geöffnet und wie lange die 
Ganztagseinrichtungen (Auflistung aller Kinderkrippen und Kindergärten mit 
Angabe der täglichen Öffnungszeiten und Schließtage)? 

7. Welche Kosten tragen derzeit Eltern für einen Halbtagesplatz in einer 
Kinderbetreuung und welche für einen Ganztagesplatz (Auflistung aller 
Kinderkrippen und Kindergärten mit Angabe der Elternbeiträge für einen 
Halbtagesplatz und für einen Ganztagesplatz)? 



 
8. Effizienter Verwaltungsvollzug durch Transparenz. Aufwand für die 

Anfragebeantwortung: 

a. Wie viele Personen waren insgesamt in die Anfragebeantwortung 
involviert? 

b. Wie viele Arbeitsstunden fielen insgesamt für die Anfragebeantwortung an 
(Angabe in Halbstunden, z.B. 1,5h)?  

 

Innsbruck, am 18.09.2024 


